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28. November 2014

_____________________________________________________________

Liebe MitarbeiterInnen der BOKU,
 „Kummans ma ned mit der Gsundheit – für des hob i ka Zeit!“ Solches oder ähnliches dringt an mein Ohr, gerade im Trubel des nahenden Jahreswechsels. Keine Sorge, liebe BOKU-MitarbeiterInnen, ich möchte keinen „Gesundheitsterrorismus“ veranstalten, ich werde Sie weder „belehren“ noch werde ich ein „Einheitsrezept“ verlautbaren. 
Vielleicht jedoch findet sich das eine oder andere Kapitel im großen Thema Gesundheitsförderung – wo es ja nicht nur um „den gesunden Apfel“ geht, sondern auch besonders um ihre Seelische Gesundheit in Zeiten der stets neuen Herausforderungen – wo Sie für sich und/oder Ihr Team, Ihre KollegInnen Hilfe und Unterstützung finden. Das Projekt wäre schlichtweg am Ziel vorbei geplant, wenn es nicht auch die Arbeitsverhältnisse unter die Lupe nimmt – also nicht nur das Gesundheitsverhalten Einzelner. Durchs Hinsehen und Benennen der Probleme – ein erster, wichtiger Schritt – kommt vieles ans Tageslicht, was sich so unbewusst in den Arbeitsalltag schleicht und Arbeitsabläufe, Kommunikation miteinander, Organisation, Planung und Transparenz zu Hürden stapelt. Nach dem ersten Schritt kann nur der nächste folgen, der Themen, Fragen, Sorgen und Ängste – und Diskussionen auf eine Stufe bringt, die es ermöglicht, dass wir uns als BOKU „Kulturfragen“ stellen. Dies erfordert Mut und Offenheit aller Beteiligten – und bis gut gemeinte Visionen lebendig werden, und viele unterschiedliche Persönlichkeiten mit auch teilweise sehr differierenden Rahmenbedingungen an der BOKU den Wert und Sinn von einem gesundheitsförderndem Arbeitsumfeld und –verhältnis erleben und umsetzen, liegen noch viele Wege vor uns.
Nichts geht im Projekt Gesunde BOKU ohne möglichst viele Perspektiven zu betrachten, die unterschiedlichen Bedürfnisse unserer Beschäftigungsgruppen zu beachten, es geht um keine „Oberflächenbehandlung“ und um mehr als eine reine „Wellnessabteilung“.
Daher: Die Verhaltensebene und –bedürfnisse Einzelner ist wichtig, und kann auch nicht ohne Berücksichtigung der Verhältnisebene – als Organisation bearbeitet sein. Genau so, wie rein „körperliche“  und „seelische“ Gesundheit gar nicht getrennt voneinander bestehen können – kurzum: es wird natürlich weiter Kurse brauchen, weiter Sport, weitere Angebote für Ihre Selbsthilfe – es wird aber auch weiterhin notwendig sein, „das Ganze“ – also die BOKU als Arbeitgeberin für 2.500 Menschen – noch vertiefender in die Gesundheitsförderung und –erhaltung als Selbstverständlichkeit auf allen Ebenen zu bringen. Dazu sind wir in der Steuerungsgruppe der Gesunden BOKU auf einem konstruktiven Weg….
Da so viele von Ihnen im Rahmen der MitarbeiterInnenbefragung mitgemacht haben – gibt’s hier ein paar Infos, was aus „dem einen oder anderen“ Thema wurde – bzw. was auch konkret geplant ist.
Es gab viele gemeinsame Schritte, manche davon „hinter der Kulisse“, wie zum Beispiel laufende Steuerungsgruppensitzungen. (Mitglieder der Steuerungsgruppe „Gesunde BOKU“: https://www.boku.ac.at/gesunde-boku/ueber-das-projekt/projektteam/ )
Gesundheitszirkel Ernährung am Standort Türkenschanze: insgesamt 5 Sitzungen haben stattgefunden und führten letztlich zu einem sehr gutem, gemeinsam erarbeiteten Ergebnis: 
http://www.boku.ac.at/gesunde-boku/gesundheitszirkel-ernaehrung-am-standort-tuerkenschanze/
Gesundheitszirkel „Langes Arbeiten am Bildschirm“: Hier wurde in 4 Sitzungen eine Fülle von Maßnahmen entwickelt. Im Herbst wurde ein Umsetzungsplan gemeinsam mit der Personalentwicklung erarbeitet und von der Steuerungsgruppe abgesegnet: https://www.boku.ac.at/gesunde-boku/gesundheitszirkel-langes-arbeiten-am-bildschirm/
Gesunde Regenerationskultur: Hiezu fanden bereits 2 Sitzungen statt – Ende Jänner ist ein letztes Treffen geplant – die Ergebnisse dazu finden Sie ehebaldigst auf unserer Website.  
Durch die gute Kooperation mit der Personalentwicklung konnten die Kurse im Rahmen des BOKU-Weiterbildungsprogramms/Rubrik „Gesunde BOKU“ für Sie „maßgeschneidert“ werden – so fanden im Sommersemester viele, gut besuchte Kurse statt ("Stressreduktion durch Achtsamkeit mit MBSR (mindfullness based stress reduction)", "Gesunde Führungskultur" Wie und warum sich dieses bezahlt macht", "Fit für die Zukunft: Resilienz Workshop und Persönlichkeitsanalyse", "Das Sekretariat: von der Klagemauer zum Gipfelstürmer") – für das Wintersemester 2014/2015  sind unter der Rubrik „Gesunde BOKU“ folgende Kurse zu finden:  "Ich bin okay - du bist okay: Gesprächsbeziehungen auf Augenhöhe"; "Stressreduktion durch Achtsamkeit mit MBSR"; "Gesund durchs Jahr mit den 5 Elementen -  Ernährung am Arbeitsplatz"; "Lebe dein Potential: Trau di! Lebst du schon oder "hackelst" du noch?"  (https://www.boku.ac.at/personalentwicklung/themen/personalentwicklung/fortbildung14-15/) 
Durch die Kooperation mit der BVA ist es möglich geworden, Ihnen auch „zwischendurch“ Entspannungs- und Achtsamkeitskurse an den Standorten der BOKU anzubieten („Mit Entspannung und Achtsamkeit durch den Arbeitsalltag“ im November 2014). Für nächstes Jahr gibt es auch schon Pläne, wie beispielsweise einen „Nordic Walking“-Kurs im April 2015.
Seit Oktober 2014 können BOKU-MitarbeiterInnen bei unserem Arbeitspsychologen Tobias Glück Rat und Hilfe  – auch dieser Wunsch wurde mehrfach von BOKU-MitarbeiterInnen geäußert – und seitens der BOKU erfüllt: http://www.boku.ac.at/pers/personalentwicklung/themen/arbeitspsychologische-beratung/
An der Türkenschanze und in der Muthgasse fanden und finden immer wieder Laufgruppen statt (Harald Mayer/Muthgasse und Camilla Alfery/Türkenschanze); heuer gab es erstmals beim Krebsforschungslauf im Oktober diesen Jahres ein BOKU-Team! Impressionen davon finden Sie hier: https://www.boku.ac.at/gesunde-boku/news/ Dank der Unterstützung des Rektorates und den vielen, fleissigen LäuferInnen konnten wir einen Beitrag  zur Förderung der Krebsforschung leisten.
Am 20.2.2014 fand unser Gesundheitstag statt – am 1. Oktober 2015 folgt der nächste…auch für 2015 haben wir uns einiges – neues – einfallen lassen – zusätzlich zu den bereits traditionellen – und immer gut angenommenen – FachärztInnen vor Ort und zur Gesundheitsstrasse der BVA.
In den nächsten Wochen werden Sie einen kleinen „Aufsteller“ erhalten, welcher nochmals die Themen der Gesunden BOKU auf einem Blick zusammenfasst und zwei einfache Übungen beinhaltet, zur Lockerung der Muskulatur…wenn Sie mögen….zu sehen ist der Aufsteller auf der Facebook-Seite der BOKU. 
2015 wird auf das Thema „Wertschätzung und Anerkennung“ noch im Rahmen eines Gesundheitszirkels eingegangen werden – wir werden Sie dazu einladen, uns auch Ihre Ideen dazu auf Crowd Lynx mitzuteilen. Nicht nur im Rahmen der MitarbeiterInnenbefragung, auch im Bereich „Soziale Verantwortung“ der Nachhaltigkeitsstrategie der BOKU ist „Wertschätzung und Anerkennung“ hochpriorisiert worden. So bietet es sich an, auf möglichst breiter Basis Maßnahmen zu entwickeln…
Wir möchten weiters im Rahmen der „Gesunden BOKU“  gute Beispiele vor den Vorhang holen – auch das wird 2015 umgesetzt werden…denn: es gibt sie: die Teams, Organisationseinheiten und MitarbeiterInnen, welche durch Ideen, Kreativität und Hingabe ein gesundheitsförderliches Umfeld tagtäglich leben und pflegen.
…DAS „ALLERBESTE“ KOMMT ZUM SCHLUSS:

Es wird Ihnen ab JÄNNER 2015 ein neues Format angeboten werden – nämlich der GESUNDHEITSBRUNCH! Personalentwicklung und Gesunde BOKU haben eine Veranstaltung erfunden, welche laufend stattfinden soll…der Gesundheitsbrunch soll dazu dienen, dass Sie sich gemeinsam mit Ihren KollegInnen in angenehmer Atmosphäre in Ruhe informieren können über einen Themenschwerpunkt und auch die neugewonnenen Erkenntnisse in Form von konkreten Fragestellungen für Ihren täglichen Arbeitsalltag ableiten können….Begleitet von einem Experten „vor Ort“ – und fürs leibliche Wohl ist auch gesorgt ( Am schönsten wärs, wenn Führungskräfte und ihre MitarbeiterInnen die Chance ergreifen, gemeinsam beim Gesundheitsbrunch, losgelöst vom Alltag „ins Gespräch“ kommen können – ungezwungen und ganz auf die Situation im eigenen Bereich bezogen. Sie sind die besten ExpertInnen für Ihren Bereich.

Termine: 

12. Jänner 2015, 10-12 Uhr, SR 06, Schwackhöferhaus 

13. Jänner 2015, 10-12 Uhr, SR 17, UFT Tulln 

23. Jänner 2015, 10-12 Uhr, SR DLWT, Muthgasse 18, 2. OG 

Details: https://www.boku.ac.at/gesunde-boku/gesundheitsbrunch/
Liebe KollegInnen, so bleibt mir, Ihnen mit einem aufmunternden Lächeln viel Kraft für die „letzten Meter“ vor dem Jahreswechsel zu wünschen.

Achten Sie gut auf sich -  nichts ist wichtiger, als Ihre Gesundheit. In erster Linie werden Sie von Ihren Lieben gebraucht… und dann natürlich: auch die BOKU ist angewiesen auf die gemeinsame Kraft ihrer MitarbeiterInnen, doch natürlich nicht um den Preis der Gesundheit willen, weshalb wir bemüht sind, die „Gesunde BOKU“ auch weiterhin mit Leben zu erfüllen und den Worten Taten folgen zu lassen.
Lieben Gruß,
Eva Baldrian

Gesunde BOKU

